
NAHRUNGSMITTEL- 
UNVERTRÄGLICHKEITEN  

VOM SPÄTTYP

(Typ IV-Allergie)

PATIENT:INNEN-INFO



Nahrungsmittelunverträglichkeit

Die Ursachen für eine Unverträglichkeit von Nahrungsmit-
teln können vielfältig sein. Neben Verdauungsstörungen, ver-
schiedenen Enzymdefekten oder auch Autoimmunreaktionen 
können auch Allergien verantwortlich sein. 

Bei den Allergien unterscheidet man IgE-vermittelte Sofort-
typallergien von den zellulär vermittelten Spättypallergien. 
An Nahrungsmittelallergien vom Spättyp wird vor allem dann 
gedacht, wenn die Symptome nicht unmittelbar, sondern erst 
nach mehreren Stunden nach der Nahrungsaufnahme auftre-
ten und sogar über Tage andauern können. 

Bei der Spättypallergie spielen allergenspezifische  Zellen, 
sogenannte Lymphozyten, die entscheidende Rolle für den 
durch das Nahrungsmittel ausgelösten Entzündungsprozess. 
Der Nachweis dieser Lymphozyten erfolgt mit dem Lympho-
zytentransformationstest (LTT). 

Die Symptomatik der Spättypallergie auf Nahrungsmittel ist 
oft unspezifisch. Neben Verdauungsbeschwerden können 
auch bestehende andere systemische Erkrankungen verstärkt 
werden. Dazu können Hauterkrankungen zählen wie Neuro-
dermitis, Schuppenflechte und Urtikaria, aber auch chronische 
Schleimhautentzündungen wie die der Nasennebenhöhlen, 
Parodontitis, Sodbrennen oder Gastritis. 

Ursachen von Spättypallergien 

Die Ursachen von Spättypallergien sind vielfältig. Die Tat-
sache, dass sie häufig erst im Erwachsenenalter auftreten, 
macht die Bedeutung von Ko-Faktoren (Umweltfaktoren) 
wahrscheinlich. Vor allem Störfaktoren, welche die Durch-
lässigkeit der Darmschleimhaut erhöhen (leaky gut) und die 
Immuntoleranz im Darm stören, sind für die Entwicklung von 
Typ IV-Sensibilisierungen auf Nahrungsmittel bedeutsam. 
Dazu zählt die Reduktion der natürlichen Darmflora und die 
Einwirkung von Umweltgiften, Schwermetallen, Kunststoffen 
und anderen dentalen Ersatzstoffen auf die Schleimhäute 
des Gastrointestinaltraktes. Die erhöhte Durchlässigkeit der 
Darmschleimhaut kann somit als Ursache, aber (bedingt durch 
die Entzündung) auch als Folge einer Spättypallergie auf Nah-
rungsmittel angesehen werden. 

Ich habe positive Ergebnisse im LTT. 
Was nun?
Wenn im LTT einzelne Nahrungsmittel identifiziert wur-
den, auf die eine Typ IV-Sensibilisierung besteht, kann eine 
 vorübergehende Vermeidung dieser Speisen helfen, die Ent-
zündungsreaktionen in der Darmwand zunächst zu reduzieren. 
Dadurch kommt es zur „Beruhigung“ des Darmtraktes, was 
auch die Normalisierung der Darmschleimhautfunktion und 
der Immuntoleranzmechanismen unterstützt. 

Vor allem eine Sensibilisierung auf eine Vielzahl an Nah-
rungsmitteln im LTT weist in erster Linie auf eine gestörte 
Darmbarriere hin. Somit ist es in diesem Fall unbedingt rat-
sam, darmaufbauende Maßnahmen zu unternehmen, die in 
der Folge auch wieder zur Erhöhung der Toleranz gegenüber 
aufgenommener Nahrungsmittel führen.

Bei Spättypallergien kann ein Diät-
tagebuch sehr hilfreich sein.

Nicht jede im LTT aufgezeigte Sensibilisierung führt zwangs-
läufig auch zu klinischen Symptomen nach Verzehr des 
entsprechenden Nahrungsmittels. Um nicht unnötig Nah-
rungsmittel vom Speiseplan zu verbannen, sollte eine dauer-
hafte Auslassdiät der im LTT markierten Nahrungsmittel 
also nur dann erfolgen, wenn bei kurzfristigem Weglassen 
eine Besserung des Wohlbefindens eintritt.

Da bei Spättypallergien die Symptome zeitlich versetzt, 
möglicherweise erst nach 1-2 Tagen auftreten, empfiehlt 
sich bei dieser Form der Unverträglichkeit das Führen eines 
Diättagebuchs. Das erleichtert erheblich das Identifizieren 
unverträglicher Nahrungsmittel, denn oftmals erinnert man 
sich nur vage, was man vor bis zu 2 Tagen zu sich genommen 
hat. Im Unterschied zur Typ I -Soforttypallergie besteht bei 
der Spättypallergie nicht die Gefahr einer lebensgefährli-
chen Reaktion, weshalb geringe Mengen des betreffenden 
Nahrungsmittels häufig sogar toleriert werden.

Nicht in die nächste Falle tappen! 

Das Weglassen der betreffenden Nahrungsmittel ist aller-
dings oft nicht einfach, vor allem wenn Allergene gefunden 
wurden, die zu unseren Grundnahrungsmitteln gehören. 
Auch eine Diät muss eine ausgewogene Ernährung gewähr-
leisten und darf keinesfalls ihrerseits ungesund sein. Eine 
professionelle Ernährungsberatung kann hilfreich sein. Sie 
ist vor allem dann erforderlich, wenn Allergene identifiziert 
wurden, die (teilweise ohne Deklaration) von der Lebens-
mittelindustrie in unseren Speisen „versteckt“ werden.



Inhalte der jeweiligen LTT-Profile: 

LTT-Nahrungsmittel TOP 25
Kuhmilch, Hühnerei, Weizen, Roggen, Mais, Dinkel, Karotte, 
Kartoffel, Sellerie, Spinat, Tomate, Apfel, Pfirsich, Apfelsine, 
Kiwi, Kabeljau, Thunfisch, Rindfleisch, Schweinefleisch, Hüh-
nerfleisch, Paprika, Soja, Haselnuss, Erdnuss, Bäckerhefe

LTT-TOP II-Nahrungsmittel
Gerste, Hafer, Erbse, Blumenkohl, Spargel, Zwiebel, Birne, 
Erdbeeren, Grapefruit, Zitrone, Ananas, Mandarine, Avo-
cado, Heilbutt, Lachs, Languste, Seezunge, Putenfleisch, 
Gänsefleisch, Lammfleisch, Koriander, Knoblauch, Walnuss, 
Pistazie, Brauereihefe

LTT-TOP III-Nahrungsmittel
Buchweizenmehl, Hopfen, Reis, Linse, Kichererbse, Arti-
schocke, Weintraube, Banane, Aal, Forelle, Hering, Sardine, 
Languste, Hummer, Garnele, Entenfleisch, Vanille, Anis, 
Zimt, Pfeffer, Paranuss, Cashew, Kaffeebohne, Kakaobohne, 
Schwarzer Tee

LTT-vegetarische Nahrungsmittel
Kuhmilch, Hühnerei, Weizen, Roggen, Mais, Dinkel, Hirse, 
Amaranth, Karotte, Kartoffel, Sellerie, Spinat, Tomate, 
 Paprika, Soja, Tofu, Apfel, Pfirsich, Apfelsine, Kiwi, Avocado, 
Kokosmilch, Erdnuss, Haselnuss, Bäckerhefe

LTT-vegane Nahrungsmittel:
Ei vegan, Seitan, Falafel, Tofu, Hirse, Avocado, Tempeh, Po-
lenta, Quinoa, Amaranth, Cous-Cous, Mais, Avocado, Agar, 
Bulgur, Weizen, Gluten, Veggie Scampies, Kokosmilch, Soja, 
Karotte, Banane, Mandel, Cashew, Aubergine

In jedem Profil können 3 weitere Allergene zusätzlich ge-
wählt werden, ohne das Mehrkosten entstehen.



Kontakt

 IMD Potsdam MVZ
 Friedrich-Ebert-Str. 33
 14469 Potsdam

 +49 331 28095-0
 +49 331 28095-99

 info@imd-potsdam.de

 www.imd-potsdam.de
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Preis pro LTT-Profil 222,63 €

Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung entspre-
chend der aktuell gültigen GOÄ. 

Das Abnahmeset für die Blutentnahme wird vom Labor 
kostenfrei zur Verfügung gestellt. 

 +49 (0) 30 7 70 01-220

Das Blut muss innerhalb von 24 Stunden im  
Labor eintreffen. Die Probenabholung aus Praxen und  
Krankenhäusern erfolgt im Bundesgebiet kostenfrei. Unser 
Kurierserviceteam freut sich auf Ihren Anruf. 

 +49 30 77001-450

Überreicht durch:

Praxisstempel


